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Minna von Barnhelm . 51

mir es ſodann mit Intereſſen wieder geben . Ich thu ' es
ja nur der Intereſſen 39v. Tellheim . Schweig davon !

Werner . Bei meiner armen Seele , ich thu. es nur der

Intereſſen wegen ! — Wenn ich manch mal d achte : wie wird
es mit dir aufs Alter werden ? wenn du zu Schanden ge⸗
hauen biſt ? wenn du nichts haben wirſt ? wenn du wirſt
betteln gehen müſſen ? So dachte ich wieder : Nein , du
wirſt nicht betteln gehen ; du wirſt zum Major Tellheim
gehen ; der wird ſeinen letzten Pfennig mit dir theilen ; der
wird dich zu Tode füttern ; bei dem wirſt du als ein ehr⸗
licher Kerl ſterben können .

v. Tellleim (äindem er Werners Hand ergreifth). Und Kamerad ,
das denkſt du nicht noch ?

Werner . Nein , das denk' ich nicht mehr . — Wer von
mir nichts annehimen will , wenn er ' s beddarf und ich ' s habe ,
der will mir auch nichts geben, wenn er ' s hat und ich ' s be⸗

R15
— Schon gut ! (Will gehen. )

b. Tellheim . Menſch , mache mich nicht raſend ! Wo willſt
U15hinꝰ ( Hält ihn zurück. ) Wenn ich dich nun auf meine Ehre
verſichere , daß ich noch Geld habe ; wenn ich dir auf meine
Ehre verſprechhe, daß ich dir es 5 will , wenn ich keines

mehr habe ; daß du der erſte und einz
zige ſein ſollſt , bei dem

ich mir 95 borgen will : — biſt du dann zufrieden ?
Werner . Muß ich nicht ? — Geben Sie mir die Hand

darauf , Herr Major .
v. Tellheim . Da , Paul ! Und nun genug davon . Ich

lam hieher , um ein gewiſſes Mädchen zu ſprechen —

Achter Auftritt .

Franciska aus dem Zimmer des Fräuleins . v. Tellheim . Paul Werner .
Franciska ( im Heraustreten ) . Sind Sie noch da, Herr Wacht

A11
— Gndem ſie den Tellheim gewahr wird. ) Und Sie ſind

auch da, Herr Major ? —Den Augenblick bin ich zu Ihren
Dienſten . ( Geht geſchwind wieder in das Zimmer. )

Aeunter Auftritt .
v. Tellheim . Paul Werner .

0. Tellh .Das war ſie ! Aber ich höre ja, du kennſt ſie , Werner ?
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Werner . Ja , ich kenne das Frauenzimmerchen. —
v. Tellheim . Gleichwohl , wenn ich mich recht erinnere , al

ich in Thüringen Winterguartier hatte , warſt du nicht bei ir ?
Werner . Nein , da beſorgte ich inLeipzig Montirungsſtücke .
v. Tellheim . Woher kennſt du ſie denn alſo ?
Werner . Unſere Bekanntſchaft iſt noch blutjung . Sie if

von heute . Aber junge Bekanntſchaft iſt warm .
v. Cellheim . Alſo haſt du ihr Fräulein wohl auch ſchon

geſehen ?ꝰ
Werner . Iſt ihre Herrſchaft ein Fräulein ? Sie hat mir

geſagt , Sie kennten ihre Herrſchaft .
v. Tellheim . Hörſt du nicht ? aus Thüringen her .
Werner . Iſt das Fräulein jungd
v. Tellheim . Ja .
Werner . Schön ?
v. Tellheim . Sehr ſchön .
Werner . Reich ?
v. Tellheim . Sehr reich .
Werner . Iſt Ihnen das Fräulein auch ſo gut , wie das

Mädchen ? Das wäre ja vortrefflich !
v. Tellheim . Wie meinſt du ?

Zehnter Auftritt .

Franciska wieder heraus , mit einem Briefe in der Hand. v. Tellheim .
Paul Werner .

11 Herr Major —
Cellheim . Liebe Franciska , ich habe dich noch nicht

bimen heißen können .
Franciska . In Gedanken werden Sie es doch ſchon ge

than haben . Ich weiß , Sie ſind mir
Hait

Ich Ihnen auch
Aber das iſt gar nicht artig , daß Sie Leute , die Ihnen gut
ſind , ſo ängſtigen .

Werner (wor ſich). Ha, nun merk ' ich. Es iſt richtig !
v. Tellheim . Mein Schickſal , Franciska ! — Haſt du ihr

den Brief übergeben ?
Franciska . Ja und hier übergebe ich Ihnen — ( eicht

Ihm den Brief . )
v. Tellheim . Eine Antwort ? —
Franciska . Nein , Ihren eigenen Brief wieder .
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